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Wahlberechtigte:� 616
Wähler:� 338
gültige Stimmen:� 1994
ungültige Stimmzettel:� 7
Wahlbeteiligung:� 54,9 %

Die Ergebnisse in Ibach

Franz Schmiederer� 268
Martin Springmann� 260
Hubert Huber� 251
Frank Treier� 248
Stefan Huber� 243

Ludwig Treier� 241
Wendelin Baumann� 240
Andreas Huber� 232
11 Stimmen entfielen auf 8 
weitere Wahlberechtigte.

Wahlberechtigte:� 801
Wähler:� 492
gültige Stimmen:� 2961
ungültige Stimmzettel:� 5
Wahlbeteiligung:� 61,4 %

Die Ergebnisse in Ramsbach

Hubert Treyer� 394
Martin Treyer� 397
Bernhard Huber� 377
Markus Roth� 376
Andreas Schweiger� 368

Alfred Huber� 353
Frank Spinner� 342
Stefan Mayer� 332

18 Stimmen entfielen auf 16 
weitere Wahlberechtigte.

Wahlberechtigte:� 194
Wähler:� 148
gültige Stimmen:� 757
ungültige Stimmzettel:� 1
Wahlbeteiligung:� 76,3 %

Wahlberechtigte:� 222
Wähler:� 157
gültige Stimmen:� 718
ungültige Stimmzettel:� 1
Wahlbeteiligung:� 70,7 %

Die Ergebnisse in Lierbach Die Ergebnisse in Maisach
Matthias Fischer� 131
Gerhard Lambertz� 128
Martin Mayer� 127
Renate Panter� 125

Thorsten Siebler� 123
Iris Schäuble� 121

2 Stimmen entfielen auf 2 wei-
tere Wahlberechtigte.

Roland Erdrich� 125
Manfred Braun� 121
Martin Huber� 120
Manfred Huber� 113

Elfriede Watzl� 105
Frank Steger� 99
35 Stimmen entfielen auf 19 
weitere Wahlberechtigte.

Eine Wahl mit vorher-
sehbarem Ausgang erleb-
ten die vier Oppenauer 
Ortschaften am Sonntag. 
Es traten jeweils so viele 
Kandidaten an, wie auch 
in den künftigen Ort-
schaftsräten vertreten 
sein werden. Die Überra-
schungen offenbaren sich 
somit erst bei genauerem 
Hinsehen.

Von Simon Allgeier

Oppenau. Dass auf den Lis-
ten genauso viele Bewerber für 
den Ortschaftsrat stehen, wie 
in dem Gremium vertreten sein 
können, ist in Oppenau nichts 
Neues. Bereits bei der Kommu-
nalwahl 2009 war das der Fall. 
Ihren Wahlauftrag nahmen die 
Bürger dennoch ernst, wie die 
zwischen knapp 55 Prozent in 
Ibach und 76,3 Prozent in Lier-
bach liegende Wahlbeteiligung 
zeigt. Hier ein Überblick über 
die Ortschaften im Einzelnen:

Im größten Oppenauer Orts-
teil Ramsbach (801 Wahlberech-
tigte) kann sich Ortsvorsteher 
Hubert Treyer dem Rückhalt in 
der Bevölkerung gewiss sein. 
Mit 394 Stimmen belegte er die 
Spitzenposition. Noch-Gemein-
derat Thomas Müller, Stim-
menkönig des Jahres 2009, hat-

te sich nicht mehr zur Wahl für 
den Ortschaftsrat gestellt. Mit 
Andreas Schweiger, der künf-
tig für die CDU im Gemeinde-
rat sitzt, und Markus Roth hat 
das Ortsgremium neue Gesich-
ter bekommen. Auch CDU-Ge-
meinderat Stefan Mayer, der 
mit 1293 Stimmen wieder in 
den Gemeinderat einzieht, ist 
erstmals auch im Ortschafts-
rat vertreten. Hier belegte er 
mit 332 Stimmen den achten 
Platz. Werner Decker und Kon-
rad Roth traten nicht mehr bei 
der Wahl des Ortschaftsrats an.

Konstante Verhältnisse 
zeichnen sich an Ibachs Spit-
ze ab. Ortsvorsteher Martin 
Springmann belegt mit 260 
Stimmen wie bereits 2009 Platz 
zwei hinter Franz Schmiederer 
(268 Stimmen). Hermann Trei-
er, Noch-Fraktionssprecher 
der UWO im Gemeinderat, hat-
te sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellt. Auch Alfred Gmeiner 
und CDU-Gemeinderat Herbert 
Braun verlassen das Gremium. 
An ihre Stelle treten Frank 
Treier, Stefan Huber und And-
reas Huber.

Maisach lässt Günter Huber 
nur ungern ziehen. Acht Stim-
men erhielt der etablierte CDU-

Fraktionssprecher und eins-
tige Stimmenkönig, obwohl 
er sich auch im Ortschafts-
rat nicht mehr zur Wahl stell-
te. Ohnehin scheint in Maisach 
das Bedürfnis an weiteren Kan-
didaten groß zu sein. Auf insge-
samt 19 nicht auf den Stimmzet-
teln stehende Wahlberechtigte 
entfielen 35 Stimmen. Ohnehin 
sind in Maisach die Weichen 
für einen Neubeginn gestellt. 
Das bisherige Gremium stell-
te sich komplett nicht mehr zur 
Wahl. Auch Ortsvorsteher Hel-
mut Huber, der dieses Amt seit 
2009 inne hatte, will seinen Hut 
nicht mehr in den Ring wer-
fen. Noch im März dieses Jah-
res hatte er Roland Erdrich als 
Nachrücker für Thomas Blust 
verpflichtet. Erdrich hatte 2009 
die meisten Stimmen unter 
den Ersatzkandidaten erhal-
ten. Am Sonntag stellte er sich 
nun für den Gemeinderat und 
für den Ortschaftsrat zur Wahl 
und wurde in beiden Fällen auf 
Anhieb Stimmenkönig. In Mai-
sach konnte er 125 Stimmen bei 
der Wahl des Ortschaftsrats 
auf sich vereinen. Eine der ers-
ten Aufgaben des neuen Gre-
miums wird es nun sein, einen 
Ortsvorsteher zu wählen. Die-

ser kann, muss aber nicht aus 
dessen Reihen kommen.

Als einzige Oppenauer Orts-
vorsteherin stellte sich Camil-
la Maier am Sonntag nicht dem 
Votum der Bürger. Sollte der 
neue Maisacher Ortschafts-
rat sie im Amt bestätigen, er-
starkt das ansonsten sechs-
köpfige Gremium mit ihr auf 
insgesamt sieben Personen. 
Und von diesem Votum ist aus-
zugehen, schließlich wurde 
Maier zum Jahresbeginn 2013 
vom Ortschaftsrat einstimmig 
zur Nachfolgerin von Erich 
Schweiger gewählt. »Wenn sich 
die sechs notwendigen Kandi-
daten nicht gefunden hätten, 
wäre ich angetreten«, erklärt 
Maier gegenüber der ARZ. So 
aber sei sie froh, künftig auf ei-
ne zusätzliche Stimme im Ort-
schaftsrat bauen zu können, 
nach dem Motto »Mehr Köpfe, 
mehr Meinungen«. In den Rei-
hen des Gremiums zieht die 
Wahl vom Sonntag auch Verän-
derungen nach sich. 

Josef Huber, Stimmenkö-
nig des Jahres 2009, und Vero-
nika Kimmig traten in diesem 
Jahr nicht mehr an. An ihre 
Stelle treten künftig Matthias 
Fischer und Martin Mayer. Fi-
scher, der bereits für die CDU 
im Gemeinderat der Stadt sitzt, 
belegt mit 131 Stimmen den 
Spitzenplatz.

Maisach setzt auf Neustart
Ortschaftsratswahlen in Oppenau: Wahlbeteiligung lag in Lierbach bei über 76 Prozent

3,4 Prozent der Stimmzettel waren ungültig
Oppenau (all). Von den 3887 Wahlberechtigten in Oppenau ga-
ben 2208 Bürger ihre Stimme ab. Das entspricht einer Wahlbe-
teiligung von 56,8 Prozent. Trotz der unechten Teilortswahl, 
die im Verruf steht, viele ungültige Stimmen zu produzieren, 
hielt sich der Anteil der ungültigen Stimmzettel mit 74 (3,4 
Prozent) in Grenzen. Die hohe Zahl der ungültigen und oder 
Fehlstimmen von 4358 erklärt sich damit, dass viele Wähler 
wohl darauf verzichtet haben dürften, die Maximalzahl der 18 
abzugebenden Stimmen auf den Stimmzetteln auszuschöpfen.

Wahlsplitter
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KOMMUNALWAHLENCDU
Bernd Bächle� 338
Georg Kimmig� 321
Bernhard Männle� 275
Daniel Roth� 271
Stefan Bächle� 233

BV
Ludwig Kimmig� 319
Angelika Zimmermann�223 
Roland Schmid� 154

Bernhard Kimmig� 142
Stefanie Faißt� 128
Jennifer Keßler� 119
Reinhard Hoferer� 43
Matthias Zimmermann� 25

FWV
Timo Kimmig� 230
Rolf Kimmig� 47
Peter Stahn� 38
Namen der Gewählten gefettet

O R T S C H A F T S R A T  B A D  G R I E S B A C H

Daniel Roth  
(CDU)

Wahlberechtigte:� 612
Wähler:� 384
gültige Stimmen:� 2906
ungültige Stimmen:� 54
Wahlbeteiligung:� 62,7 %

Die Ergebnisse in Bad Griesbach

Daniel Roth schafft 
Sprung in den Rat
CDU gewinnt in Bad Griesbach ein Mandat dazu

Bad Peterstal-Griesbach 
(rüd). Zwei neue Gesichter 
gibt es im Ortschaftsrat Bad 
Griesbach: Daniel Roth hat 
für die CDU ein viertes Man-
dat errungen, Roland Schmid 
ersetzt bei der Bürgerverei-
nigung Andrea Altmann, die 
sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellt hatte.  

In dem achtköpfigen Gre-
mium haben die Christdemo-
kraten ein Mandat hinzuge-
wonnen. Die Freien Wähler, 
für die Peter Stahn für den 
verstorbenen Reinhard 
Streck in den Ortschaftsrat 
nachgerückt war, eins verlo-
ren. Stahn erhielt am Sonn-
tag 38 Stimmen.

Bernd Bächle (CDU) ge-
wann die meisten Stimmen 
hinzu (insgesamt 338 – vor 

fünf Jahren waren es noch 
213 gewiesen). 

Er löste Ludwig Kim-
mig (BV) als Stimmenkönig 
ab, der 319 Stimmen erhielt 
(2009: 473). Georg Kimmig 
und Bernhard Männle (bei-
de CDU), die Bad Griesbach 
auch im Gemeinderat vertre-
ten, gehören dem neuen Gre-
mium wieder an.

Ebenso Timo Kimmig, der 
für die Freien Wähler eben-
falls im Gemeinderat sitzt.

Die Bürgervereinigung 
stellt neben Ortsvorsteher 
Ludwig Kimmig und Roland 
Schmid mit Angelika Zim-
mermann weiterhin eine drit-
te Ortschaftsrätin. Die war 
am Sonntag auch in den neu-
en Gemeinderat eingezogen, 
knapp vor Schmid. 

Ludwig Kimmig 
(BV)

Angelika Zim-
mermann �(BV)

Roland Schmid 
(BV)

Timo Kimmig 
(FWV)

Georg Kimmig  
(CDU)

Bernhard 
Männle� (CDU)

Bernd Bächle 
(CDU)

Diebe stahlen einen Wohnwagen
Oberkirch (red/RK). Unbekannte haben zwischen April 
und Freitag der vergangenen Woche einen auf einem Fir-
mengelände in der Hammermatt in Oberkirch abgestellten 
Wohnwagen gestohlen. Das am Anhänger des Herstellers 
Hobby vom Typ 560 Premium angebrachte Deichselschloss 
hinderte die Unbekannten offensichtlich nicht daran, ihr 
Werk zu vollenden. Von dem zum Zeitpunkt des Diebstahls 
nicht zugelassenen Wohnwagen im Wert von etwa 26 000 Euro 
fehlt seither jede Spur.

Schwarzwaldverein wandert im Elsass
Oppenau (red/all). Der Schwarzwaldverein Oppenau wandert 
am Sonntag, 1. Juni, in den Vogesen. Ausgangspunkt ist 
Oberhaslach, ein kleines Seitental der Bruche. Der Schwarz-
waldverein bietet zwei Wanderstrecken an. Die längere Tour 
beträgt 17 Kilometer, die kürzere 13 Kilometer. Rucksackver-
pflegung ist für beide Wanderungen erforderlich. Abfahrt ist 
um 8.30 Uhr am Bahnhof in Oppenau mit Privat-Pkw. Alle 
interessierten Wanderer sind eingeladen. Wanderführer sind 
Waltraud und Martin Huber, • 07 804/35 63.

Kurz und bündig
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